
1.2 OneNote-Versionen
Bestimmt wollen Sie gleich loslegen. Doch halt! Welches OneNote haben Sie denn bzw.
welches gedenken Sie einzusetzen? Diese Frage ist nicht so leicht zu beantworten.
Microsoft hat ganze Arbeit geleistet und bietet das Programm für nahezu alle
Plattformen an, allerdings zum Teil in extrem unterschiedlichen Ausführungen und mit
Vorteilen für gekaufte Versionen.

Grundlegend gilt es zu entscheiden, ob Sie die Dateien zentral in der Cloud oder
dezentral auf Ihrem Rechner speichern möchten oder sogar beide Varianten einsetzen
wollen. So hat ein cloudbasierendes Speichern natürlich den Vorteil, dass die
Synchronisation von Notizen auf einem Windows-PC oder einem Mac oder einem
Smartphone mit Windows-Phone-, Android- oder iOS-Betriebssystem möglich ist,
ohne dass man sich weitere Gedanken machen muss. Auf der anderen Seite gibt es aber
durchaus gute Gründe, die Notizbücher lokal auf eine Festplatte oder einen Stick zu
sichern. Mit OneNote ist beides möglich. Das bedeutet allerdings, dass es zunächst
einmal gilt, einen Überblick über die Struktur, deren Versionen und Möglichkeiten zu
schaffen, bevor Sie sich ans Erkunden machen. Überblicksmäßig lassen sich die
einzelnen Varianten in folgende Kategorien unterteilen:

Universal: OneNote Windows-10-App

Global: OneNote Web-App / Web Clipper

Klassik: OneNote Desktop-App

Abb. 1.8: Die drei Kategorien von OneNote

OneNote Universal-App
Die Universal-App ist standardmäßig bei einer Windows-10-Installation mit dabei und
somit auf jeden Windows-PC präsent. Sie erkennen sie daran, dass sie die Bezeichnung
OneNote für/for Windows 10 trägt. Um mit ihr arbeiten zu können, müssen Sie über ein
(kostenloses) Microsoft-Konto verfügen, da alle Notizbücher auf dem hauseigenen
Onlinedienst OneDrive gespeichert werden.



Abb. 1.9: OneNote für Windows 10

Hinweis

Der grundlegende Aufbau sowie die Funktions- und Arbeitsweise von OneNote
werden in den folgenden beiden Kapiteln anhand dieser Version erläutert.

OneNote Web-App
Die Online-Version von OneNote soll den Anwender von irgendwelchen
Systembesonderheiten befreien. So kann man diese Version – einen Internetzugang
vorausgesetzt – plattformunabhängig einfach über den persönlichen Lieblings-Browser
aufrufen, um auf seine Daten zuzugreifen. Diese werden über den Dienst OneDrive in
der Cloud gespeichert und verwaltet und setzten ebenfalls ein Microsoft-Konto voraus.



Abb. 1.10: Alles, was man braucht, ist ein Internetzugang.

Daneben stellt Microsoft für die mobilen Betriebssysteme Apple, Android und
Windows Mobile jeweils eine mobile OneNote-App zur Verfügung, die Sie über die
jeweiligen Stores oder schneller durch Senden Ihrer E-Mail-Adresse erhalten können.



Abb. 1.11: Für jedes System gibt es eine App.

Mithilfe dieser Apps, die auf die spezifischen Systeme angepasst sind, können Sie
ebenfalls problemlos – Internetzugang vorausgesetzt – auf Ihre Daten zugreifen.

OneNote Desktop-App
Bis zum Erscheinen des Office-2019-Pakets war die Desktop-App zumindest bei der
Windows-Version das Programm, bei dem Sie die Notizbücher nicht nur in der Cloud
(OneDrive, OneDrive for Business und SharePoint) speichern, sondern sie auch auf
lokalen Festplatten, auf Netzwerklaufwerken oder einem mobilen USB-Stick ablegen
konnten.



Abb. 1.12: Die Desktop-App – Bestandteil des Office-Pakets

Im Februar 2019 wurde das Programm aus dem Installationspaket von Office 365
entfernt und war nicht mehr Bestandteil der Office-Suite. Das war damals aus
Microsofts Sicht ein logischer Schritt, denn mit Erscheinen des Office-2019-Pakets im
Herbst 2018 war es das Ansinnen, in Zukunft nur noch mit der Entwicklung der
Universal-App fortzufahren. Ein massiver Nutzerprotest sorgte jedoch dafür, dass man
sich im November 2019 anders entschied und schon im März 2020 einen Kurswechsel
mit einer Rückkehr der Desktopanwendung von OneNote in Microsoft 365 vollzog.
Seitdem ist OneNote wieder Bestandteil der Office-Suite.

Bis dahin gab es allerdings noch zwei Wege, das Programm zu nutzen: Fand die
Installationsroutine von Office 365 (jetzt Microsoft 365) / Office 2019 die
Vorgängerversion OneNote 2016 auf dem Rechner, so wurde diese nicht entfernt und
man konnte wie gewohnt mit dem Programm weiterarbeiten. Seit Frühjahr 2020 wird
bei einer Neuinstallation von Microsoft Office (gleich welche Version) automatisch
wieder OneNote mitinstalliert und steht Ihnen sofort zur Verfügung. Diese Version ist
aber immer noch auf dem Stand der 2016er-Version. Features, die in der Zwischenzeit
von Microsoft in der Universal-App implementiert wurden, finden Sie bislang in dieser
Version noch nicht. So hat man augenscheinlich bislang nur den Namen abgeändert;
konkret wurde der Jahreszusatz 2016 entfernt. Zudem werfen einige Kritiker der
Desktop-Version vor, dass sie optisch in die Jahre gekommen ist. Wer auf solche


